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Samstag , SO . Januar 1883

16. Sitzung de- Karlsruher Bezirksvereius deutscher
Ingenieure am 12. Dezember 1882 .

I » dieser« als der letzte« Sitzung deS Jahres 1882 » erstattete
zunächst der Vorsitzende Bericht über die Thätigkeit deS Vereins
in dem ablaufenden Jahre « dem wir die folgenden Hauptpunkte
entnehme ».

ES wurden im Ganzen 16 größere Sitzungen und 4 gemüt¬
liche Versammlungen abgehalteu. S technische Exkursionen ausge¬
führt und ein Stiftungsfest gefeiert. Außerdem hatte der Vor¬
stand 10 besondere Borstaudssitzungeu zur Wahrnehmung der auf
die VereiuSleitung bezüglichen Geschäfte.

In den Hauptsitzungen wurden neben der Erledigung einer
größeren Zahl von BereinSangelegenheiten insbesondere die fol¬
gende » Themata - in ausführlichen Vorträgen behandelt. Nor¬
male Schlauchkuppelunge» — centrale Weichenstellungrn — die
chemische Großindustrie — die deutsche Patentgesetzgebung —
Ventilation von Theatern — eiserne Bühnenabschlüffe — Ver¬
arbeitung von Fäkalie» — Radbandagen -Fabrikation — Instru¬
mente zur Messung der Schiffsgeschwiodigkeit— Fabrikation von
Normalwerkzeugeu — neuere BremSdynamometer — Flüsfig-
keits-Meßhahnen — «euere Gasbrenner— amerikanische Straßen¬
bahnen mit Teilbetrieb — Bericht über die Hauptversammlung
in Magdeburg — Prüfung vo» Feuerspritzen — Schutzvorkeh-
rungen an Pferdebahn-Wagen — Rauchverhinderung bei gewerb¬
lichen Anlagen — Versuchsgewiunefür Hhdrocelische Kraftmaschinen.

Nebstdem wurden »och vielfache kleinere technische Mittheilunge »
Aber einzelne Gegenstände gemacht und endlich in vier Fällen
Kommissionen ernannt , nämlich 1) zu der vom Hauptvereine an¬
geregten Revision deS deutschen Patent - und Musterschutz-Gesetzes «
2) zur Berathung der Vorlagen deS Hrv . Generalsekretär PeterS
in Berlin über die projektirten Abänderungen der VereinS -Zeitschrif -
teo, 3) zum Vorschläge geeigneterSchutzvorkehrungen an Pferde¬
bahn-Wagen und 4) zur Prüfung der Mittel , welche die Rauch-
» erhinderung bei gewerbliche» Anlagen bezwecken, sowie zur Klar¬
legung verschiedener hierauf bezüglicher gesetzlicher Verordnungen .
Die beiden letztgenannten Kommissionen sind noch in Funktion
und werden demnächst dem Vereine entsprechende Vorlage machen .

Statutenmäßig fand alsdann die Vorstandswahl für das Jahr
1883 statt und wurden gewählt zum Vorsitzenden Hr . Professor
Richard , zum Kassier Hr . Maschineninspektor Bissinger
und als weitere Vorstandsmitglieder die Herren Dolletfcheck ,
Hofrath Hart und Prof . Keller .

ES machte alsdann unter Borzeigen einiger Zeichnungen Hr.
Direktor Hummel Mittheilunge » über die Wafferanlage» in
Holhoke . Die Stadt , im Staate Massachusetts der Vereinigten
Staaten von Nordamerika gelegen , ist am Connecticut- Flusse er¬
baut , welcher an dieser Stelle bedeutende Stromschnellen mit
einem Gesammtgefälle von ungefähr 60 Fuß hatte. Messungen,
welche im Sommer 1847 bei besonders niedrigem Wafferstaude
gemacht wurden , ergaben . daß in der Sekunde ungefähr 6000
Kubikfuß Wasser diese Stromschnellen durchflossen , so daß hier
eine Arbeitskraft von ungefähr 30,000 Pferdekräften zur Verfü¬
gung stand . Um diese bedeutende Kraft auSzunützen, wurde zu¬
nächst ein Damm quer durch den Connectikut gebaut , dann
wurden seitliche Kanäle hergestellt, welche das Wasser den daran
zu erbauenden Fabriken zuleiteu sollten. Trotz der großartigen
Dimensionen de- DammeS — 90 ' Sohlenbreite , 30' Höhe und
1019' Länge — wurde daS Werk schon im Oktober 1849 fertig-
gestellt und kan» als vollkommen gelungen betrachtet werden,
wen » auch 10 Jahre später mit einem Kostenaufwande von
263,000 Dollars vor dem Damm eine schiefe Ebene auSgeführt
werde » mußte , um denselben gegen das Unterwühlen durch die
überschüssigen , herabflürzendeo Waffermaffen zu schützen. Die
durch den Damm aufgestaute Wassermaffe wird in 3 Kanälen
aufgeuommen , an deren Ufern zahlreiche Fabriken liegen. Die
Anlage ist derart angeordnet , daß der erste Kanal , welcher die
Niveauhöhe deS Dammes besitzt, die gesammte Wassermenge auf¬
nimmt , jedoch den hier nicht gebrauchten Thcil durch Grundab -
Wfse und Ueberfallwesen in den 20 Fuß tiefer liegenden zweiten
Kanal abgibt , welcher wiederum auf dieselbe Weise den um 20
Fuß tiefer liegenden dritte» Kanal speist. Von letzterem tritt

sodann daS Abwasser wieder in daS alte Flußbett zurück. Die
Dimensionen der Kanäle sind sehr bedeutend , und zwar 140 Fuß
breit und 22 Fuß tief bei den zwei ersten und 100 Fuß breit und
10 Fuß tief beim dritten Kanal . Die günstige Situation wird
für die Fabriken noch gesteigert durch die außerordentlicheBillig¬
keit der erworbene » Wasserkräfte , da der jährliche Preis für eine
Pferdekrast nur 4 Doll . 62 C. beträgt , wogegen sich die Kosten
einer Pferdekraft durch Dampfmaschinen- Anlage auf 19 Doll .
89 C . in dortiger Gegend belaufen , waS ungefähr den vierfachen
Betrag auSmacht.

Am Schluffe berichtete zunächst Hr . Professor Richard über
die BetriebLresultate mit Gasmotoren , welche vom 1 . August 1881
bis 31 . Juli 1882 in der Raffinerie der Herren Pfeiffer und
Langen in ElSdorf erlangt waren ; alsdann machte Hr . Professor
Hart unter Vorlegung von Zeichnungen noch einige Mitthei -
lungen über einen von der Firma C . D . Gäbler in Hamburg
koostruirten neuen Apparat zum Konttoliren von Manometern
und Vacuumeter» , sowie über verschiedene von der Maschinen¬
fabrik Schnabel u . Henning in Bruchsal in letzter Zeit mit bestem
Erfolge auSgeführte Weichen - und Signalapparate .

Badische « hrowik.

/ X Mannheim , 17. Jan . Im Kaufmännischen Verein hielt
gestern Hr . Karl Hecke! einen interessanten Borttag über Richard
Wagner 'S Frauen gestalten , in welchem er in treffender Weise die
einzelnen charakterisirte und besonder- die hohe Bedeutung de-
MusikdramaS, wie Wagner eS behandelt, hervorhob. Dem sicht¬
lich warm empfundenen und gut auSgeführte» Vortrag wurde
reicher Beifall zu Theil. — Bei dem hiesigen Centralkomit« ist
bereits die Summe von über 118,000 M . eiugegangen, auch für
die Pfalz sind durch den die überschwemmten Orte gegenwärtig
besuchenden Staatsminister v . Feilitzsch namhafte Beträge von
Seiten deS König- und der Königlichen Familie übermittelt und
auS Staatsmitteln die Summe von 200,000 M . zur Verfügung
gestellt worden , um sofort geeignete Maßregeln für die Unter¬
bringung Obdachloser und für Wiederherstellung der Wohnungen
zu treffen . — Gestern fand unter dem Vorsitz deS Minister - eine
Sitzung deS Centralkomitö'S für die Wafferbeschädigteu der Pfalz
in Speier statt unter Beiziebung der Vorstände sämmtlicher Be¬
zirks- und LokalkomitöS, sowie der beiden königl . Bauräthc. ES
wurde beschlossen, durch die Bezirks- und LokalkomitsS stimmt-
liche Schäden sofort ermitteln zu lassen, kleinere Reparaturen so¬
fort vorzunehmen , die überschwemmte» Fluren sobald als mög¬
lich zu entwässern , für den Wiederaufbau der völlig eingestürzte«
Häuser taugliche , möglichst über dem Hochwasser liegende Bau¬
plätze auSzusuchen , Unterstützung zu gewähren für Beschaffung
vo» Saatgut uud zur Wiederherstellung der mit Geröll ver¬
schüttete» Äecker und den Entschädigungen auS der Brandkaffe
ähnlich Gelder zum Wiederaufbau eingestürzterHäuser nach Maß¬
gabe des vorangeschritteneu Baues zu bewilligen.

Der Jahresbericht deS BezirkS -ThierarzteS FuchS über Fleisch¬
beschau uud Thiermärkle in Mannheim ist für daS Jahr 1882
erschienen. Im Schlachthause wurden geschlachtet 2057 Ochsen,
519 Farren , 1525 Kühe, 2048 Kälber, 132 Schafe , 154 Ziege»,
512 Zicklein, 298 Schweine. Von diesen 10,790 Thieren wurden
bei der Beschau 60 Thiere für ungenießbar erklärt und vertilgt .
Bon auswärts wurde Fleisch im Gesammtgewicht von 254,930
Kilo eingeführt. In den Schlächtereien in der Stadt wurden
geschlachtet und der Beschau unterworfen 25,899 Thiere , von
denen 35 ungenießbar waren. Von 680 amerikanischen Schinken
wurden bei der fakultativen mikroskopischen Fleischbeschau 13 tri¬
chinös befunden , daS inländische Schweinefleisch war trichinenfrei.
Der Fleischkonsum belief sich , abgesehen von Geflügel , Wild -
pret rc . . auf 2057 Ochsen (719,850 k) . 3545 Rinder (709,000 k) .
519 Farren (181.650 K) . 1525 Kühe (335,500 L) , 10,148 Kälber
(273,996 k). 16.007 Schweine(960,420 k) . 1066 Hämmel (23,452 k) ,
154 Ziegen (2310 k), 512 Zicklein (512 k) , 153 Pferde (38,250 k) .
Mit dem von auSwärt- eiugeführten Fleisch verbrauchte die
Stadt 3,499,870 k . Auf den wöchentlichen Biehmärkten wurden
52,663 Stück Vieh verkauft , wofür der Erlös 8,674,759 Mark ,
betrug.

25) O dieser Gatte !
AuS dem Amerikanisch - Englischen von E. Rudolfi.

(Fortsetzung.)
„Ich küßte es im Gedanken au Map, " ergriff Lina wieder daS

Wort, obgleich ich mich über sein Dasein wunderte. Man führte
« ich in ein großes Empfangszimmer » und nun wußte ich » daß
ich irre gegangen war. Ei» Gefühl der Schüchternheit überkam
mich . Am entgegengesetzten Ende deS langen Zimmers saß ei«
Herr uud laß die Zeitung ; und wenn ihr mir sagen könnt , durch
welchen Instinkt ich ihn sofort erkannte , obwohl er mir den Rücken
kehrte , werde ich euch sehr dankbar sein. Nach einigen Minute »
erhob er sich» legte die Zeitung weg , wandte sich um» schaute mich
au, fuhr zurück — ich glaube, er wechselte die Farbe — uud kam
auf mich zu . "

»Bitte , « ein Herr, wollenSie so freundlich sein, mir zu sagen,
Mo ich mich eigentlich befinde ?" fragte ich .

„MrS. Harman , eine verwittweteDame , bewohnt diese- HauS, "
erwiderte er, nud ich sah , wie sich unter seinem Schnurrbarte die
Mundwinkel verzogen . »Ich vermuthe , daß man Sie au einen
falschen Platz gebracht hat .

"
„Sicherlich," antwortete ich und fügte halblaut hinzu : „ ich weiß

- och nicht- vo« Charlie'S Tod und ich hoffe nicht , daß Elsa
Wittwe ist. Nebenbei ist mir diese- Zimmer vollständig fremd."

»Sonderbar," meinte er , „der Kutscher muß betrunkengewesen
sein . Ich kenne Ihre» Bestimmungsort . Charlie Harman ist
mein Freund ; ich komme sehr oft zu ihm in'S HauS uud Sie
sind dir Schwester, die erwartet wurde."

» Gewiß bin ich die, und ich kauu mir nicht denken, warum mich
niemand abgeholthat," sagte ich , indem ich mir ungeheuer lächer¬
lich diesem sechs Fuß hohen Menschengegenüber vorkam, der mich
so bestimmt wie etwas heimlich auSgelacht hat. Glücklicher Weise
trat hier die Wittwe Harman in'S Zimmer , und nachdem sie die
Thatsacheu vernommen und gehört hatte, daß ihr schöner Miether
sich für meine Lage iuteresstrte , war sie die Höflichkeit uud Lie¬

benswürdigkeit iselbst. Während der Herr fortging , um einen
Wagen zu holen , brachte sie einige Erfrischungen herbei und be¬
stand darauf, daß ich etwa - zu mir nahm. Ich war niemals in
meinem Leben freundlicher bewirthet worden» als jetzt von eurem
Freunde euretwegen , uud von der Dame, wie ich scharfsichtig an-
» ahm, seinetwegen ; denn sie kann noch nicht weit über die Dreißig
sei» und ist außerdem eine sehr hübsche Frau. So , daS ist jetzt
die ganze Geschichte."

»Und all deine Pläne , kleines Krauchen, Jack nicht in deine«
Briefen zu erwähnen, damit du die Befriedigung haben könntest ,
die Beide» mit einander bekannt zu machen , find zu uichte ge¬
worden"

, lachte Charlie.
ES war zu schlimm.

Achte - Kapitel .
WaS vertrauten wir unS nicht alles an l Welch' glückselige

Gespräche ! Doch du kennst die - gewiß alle- selbst , freund¬
licher Leser. Die Tage und Wochen hatte» Flügel . Der taktlose
Charlie benahm sich umstergiltig und Jack kam und ging wie
gewöhnlich ; nein » nicht ganz wie gewöhnlich , denn während er
sich Küher an gewisse Stunden band , schien er eS nun gar nicht
mehr zn bemerken, wenn die Zeit vorrückle . Und ganz selten for¬
derte er mich zum Singen auf, kein Wunder, da er Lina'S warmen ,
reichen Tönen lauschen konnte.

Ich sehe sie jetzt vor mir, wie sie damals auSschaute mit ihrem
welligen , braunen Haare, ihrem fein geschnittenen Profil , mit den
schön geschwungenen Augenbrauen, den rochen Lippen und der
graziösen Gestalt, ganz wie ein junge» Mädchen von 18 Jahren .

! Mich stellte sie — waS mir sehr lieb war — vollständig in den
! Schatten.
! Unsere Vormittage verginge « unter Arbeit und Scherz . Viele

Gerichte unseres Menüs wurden einer Veränderung unterzogen .
^

Lina strickte und schwatzte , häkelte und schwatzte , nähte und
schwatzte, arbeitete mit Besen uud Staubtuch und schwatzte . Wir

G A « S der Pfalz , 18. Jan . Bei der dieser Tage inSeckea -
heim vorgenommeneu Sammlung für die Wafferbeschädigte»
gingen 1043 Mark an baarem Gelde ein. Davon wurden 300
Mark an den BezirkS -HilfSauSschuß nach Schwetzingen gesandt,
300 Mark für die Nothleidcnden in Rheinheffen uud der Rest
für diejenigen Einwohner Seckenheim- bestimmt , welche durch
da» Hochwasser Schaden litten. Daß dieser Schaden nicht gering
anzuschlagen ist, geht daraus hervor , daß beispielsweise auf dor¬
tiger Gemarkung für ungefähr 3000 Mark Hopfenstangen fort¬
geschwemmt wurden. Die in der Gemeinde gesammelten Klei¬
dungsstücke und Lebensmittel kamen nach Ludwig - Hafen. — Am
vorigen Samstag fuhr ein der Wittwe Brettel in Hirschhorn ge¬
höriges Schiff, daS mit 1200 Zentner Kochsalz au» der Saline
Wimpfen befrachtet war , bei Ilvesheim auf im Flußbette deS
Neckars angeschwemmteS Steingerölle auf und ging in der Mitte
entzwei . - Der Krankenverein zu Plankstadt zählt 144
Mitglieder . Verausgabt wurden 1471 Mark im Jahr 1882, die
Einnahmen betrugen 1263 Mark , bleibt 207 Mark Kaffenvorrath .
Unterstützt wurden im verflossenen Jahre in Krankheitsfällen 55
Personen , der UnterstützungSbettagbestand in 5 Mark wöchent¬
lich ; außerdem wurde den Unterstützten unentgeltliche ärztliche
Behandlung zu Theil . Bei eintreteodem Todesfall erhält die
betreffende Familie 50 Mark . Der monatliche Beittag der Mit¬
glieder ist auf 50 Pf . festgesetzt.

XX Lörrach . 18 . Jan . Ein Nothstand in Folge de- Hoch¬
wasserschadens besteht in unserem Thal glücklicherweise nicht . Be¬
troffen sind zunächst die Gemeinden » sodann in hervorragendem
Maße einzelne Korporationen (Fabriken , Wehrgenoffenschafteu,
die Wiesenthalbahn-Gesellschaft ), auch Private , diese alle durch
die Beschädigungen an Gelände, durch Zerstörungen der Wehre,
Dämme u. dgl. Der auf einzelne Private entfallende Schaden
wird sich wohl nicht hoch bemessen und dürfte nur wenige em¬
pfindlich treffen . Allerdings leiden alle insofern unter der allge¬
meinen Kalamität » als die Gemeindebudget » höher belastet wer¬
den» waS Erhöhung der Umlagen zur Folge hat. Doch bringen
die nöthigen Wiederherstellungsarbeitenuud Neubauten auch Ar¬
beit und Verdienst. Die Bevölkerung steht der schweren Heim¬
suchung im Ganzen recht gefaßt und würdig gegenüber. Bei
allzu drückender Belästigung einzelner Gemeinden , die sich etwa
ergeben möchte, wird ja Hilfe in geeigneter Weise nicht versagt
werden. - Die Wehrgenoffenschaft Lörrach-Brombach, welcher auS
dem in den Jahren 1877 und 1878 auSgeführte « Umbau de»
Brombacher WehrS eiu Gesammtaufwaud von 90,000 M . er¬
wachsen ist , wurde durch den neuesten Hochwasserschaden wieder
bedeutend in Mitleidenschaft gezogen. Die WiederherstelluugS-
kosten für Wehr und Damm werden auf 25,000 bis 30,000 M .
veranschlagt. Mit 72 gegen 7 Stimmen haben in einer am
letzten Sonntag stattgehabten Generalversammlungdie betheiligte»
Mattenbesitzer sich für Bildung einer Genossenschaft auf Grund
der bezüglichen Bestimmungen de« Waffergesetzes erklärt. Die
zur Einleitung de» erforderliche» Verfahren- vom Gesetz ver¬
langten drei Bevollmächtigtenwurden ernannt, nämlich die Herren
LandtagS-AbgeordneterVogelbach - Däublin , Oberstlieute -
»aut a. D . FlachSland hier und Joh . Rufer alt von
Tüllingeu .

Vermischte Nachrichten.
- ( Internationale Elektrische » nSstellnngWie « 1882 .)

Wien , 17 . Jan . Die Anmeldungen zur Beschickung der
Internationalen elektrischen Ausstellung laufen in erwünschter
Weise eiu und lassen da« große Interesse erkennen , welche- die
technische Welt dem Unternehmen entgegenbringt . Seitens der
AuSstellungS-Kommisfiou wurden zwar spezielle Einladungen an
alle ihr bekannten , interesstrten Firme» versendet , eS ist jedoch
nicht ausgeschlossen , daß Viele , die sich zu betheiligen wünschen,
»och keine Einladung erhalte » haben . Solche Firmen können da-
allgemeine Reglement und die AnmeldungSbögen bei den Oester -
rcichisch-Ungarischen Konsulaten «der beim Direktion- - KomitS
Wien I. Wallstschgaffe 9. ». beziehen, welch ' letzteres alle Aus¬
künfte bereitwilligst und prompt ertheilt .

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe.

waren unzertrennlich und fanden stet» neuen , reichen Stoff zum
Schwatzen. Einige der Nachbarn , die unS besuchten, waren voll
deS Lobes über Lina.

Mrs . Nettletou machte noch immer ihre Stegreif -Besuche uud
Lina beobachtete sie und amüfirte sich über sie » aber nicht auf
eine unfreundliche Art. nein, sie fand gutherzig die humoristische «
Seiten der Frau heraus uud wußte sich mit der herben Art der¬
selben abzustadeu, da sie doch immerhin einen richtigen Verstand
uud richtiges Gefühl durchblicken ließ. Und deS Abends kam Jack»
«ad mein Herzenswunsch schien sich immer mehr verwirklichen zu
wolle» . Zuerst beobachtete er Lina , dann widmete er sich ihr
vollständig und stet» bot er Lina den Arm, wenn wir daS HauS
verließen.

Meine Jugendzeit schien sich wieder zu erneuern . Ich gewann
wieder daS frühereInteresse an Dingen, die sich außerhalb meine«
Hause- zutrugen. Wir besuchtenKonzerte , Bibliotheken , Galerie»
zusammen, und in einer der letzter» war eS » daß Charlie sich in
seiner alten Weise auszeichnete . E» befanden sich unter einer
große» Anzahl ausgezeichneter Werke einige Bilder , die vielfach
besprochen worden waren. Charlie , obwohl er gar nichts von
den technischen Regeln der Malerei verstand » kritistrte die Bilder,
die ihm am besten gefielen oder am wenigsten sein Gefallen er¬
regten . Eines dieser letzter« hatten verschiedene Kritiker eia
Meisterstück genannt, während er dasselbe ganz und gar für ver¬
fehlt erklärte. Wir hatten schon die ganze Galerie durchwandert
und Charlie hielt sich bei einem seiner Lieblingsbilder so lange
auf, daß ich mich Jack und Lina anschloß, um zum zweiten Male
die Runde zu machen . Bald waren wir wieder bei Charlie au¬
gelaugt , der mit einem kleinen, schwarz gekleideten, blaffen, bär¬
tigen Herrn sprach .

„Hollah ! " sagte Jack , „Charliehat die Bekanntschaft deS Maler -
gemacht , von dem dieses Bild stammt . Ich möchte wissen , wer
ihn vorgestellt hat. Ich würde ihn auch sehr gern kennen lernen ."

(Fortsetzung folgt .)



Handel ««- Verkehr.
H« »delSberichte .

DiScont - Beränderungeu . Die Reichsbank hat
am 18 . d . M . ihre« Satz für Wechsel und Lombard um ie rin
Pro, , (auf 4 resp . 5 Pro, .) herabgesetzt : die Frankfurter
Bank reduzirte auch mit Giltigkeit vom IS. d. ab ihren Satz
für Wechsel von 5 auf 4, für Lombarddarlehen von 5 ' /, auf 5 Praz .
Auch die B aherifch e Noteub auk ist auf 4 resp . 5 Pro, ,
herabgegaugen.

Mährisch - Schlesische Centralbahn . Wie in frü¬
heren Jahren ist auch pro 1883 dem Prioritäten - Kurator die
Ermächtigung ertheilt worden , die planmäßige Auslassung von
Prioritäten zwecks Amortisirung zu sistireu , unter der Bedingung ,
daß die Bahn die sistirteu Berloosuugen auf jedesmaliges Ver¬
langen deS Kurators wiederaufnehme. Dagegen ist der Antrag
der Vertrauensmänner , die für 1880/83 incl. planmäßig zu amor-
listrenden Prioritäten börsenmäßig anzukaufen und außer Verkehr
zu setzen , seitens deS Handelsgerichts abgelehnt worden. Die
Ablehnung wird damit motivirt, daß die Bahn selbst sich zu einer
solche« Tilgung nicht bereit erklärte und eS keinem Zweifel unter¬
liege , daß die vorhandenen Fonds? zur Amortisirung nicht auS-
reichc», die gleichmäßige Zinsenzahlung aber sowohl im Interesse
der Prioritätenbesitzer als der Lahn selbst gelegen ist.

Berlin , 18 . Jan . Deutsche ReichSbauk . Ueber-
sicht am 18. Januar gegen 7. Januar . Aktiva : Metallbe -
ftand 592,789,000 M . . ^ 19,657,000 M . ; Reich » - Kassenscheine
21,476,000M . . -t- 1 .876,000 M . ; andereBanknoten 17.411 .000M . .- 1,364,000 M . ; Wechsel 378,409,000 M .. — 57,803.000 M . ;
Lombardforderungen 53,299,000 M -, — 18,919,000 M - : Effekten
18,901,000 M . , -i- 20,000 M . : sonstige Aksiva 25 .224 .000 M -,
— 88,000M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M ., unver¬
ändert ; Reservefonds 17,724,000 M „ unverändert ; Notenumlauf
765 .399 .000 M .. — 48.528 .000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 192 .417 .000 M . , — 8.202 .000 M > ; sonstige
Passiva 779 .000 M .. — 300,000 M .

Paris , 18 . Ja » . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen de» Status vom 11. Jan . : Baarbestaud m Gold
-s- 2,046,000 Fr ., Baarbestaud in Silber — 113,000 Fr . , Porte¬
feuille -l- 17,023,000 Fr . , Baukuoten-Umlauf -s- 27 .417,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . — 5,594,000 Fr . , Guthaben deS
Staatsschatzes - 10.271 .000. Vorschüsse auf Barren - 3,586,000Fr .

Köln , 18. Jan . Weizen loco hiesiger 19.—, lvvv fremder
20 .— , Per März 19 .10, per Mai 19 .20. Roggen loeo hiesiger
15 . — , per März 14.40, per Mai 14 .40. Rüböl lvoo mit Faß
35.80 , per Mai 35 .30. Hafer loco 14 .50.

Bremen » 18. Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

— I» «»k.. 1 »uü>« r » ^ » «»I. , l Franc -- so Pf».
» »»«tSpapteu «.

Baden 3»/, Obligat , st. 98' /.
. 4 . fl. 100 ' /,
. 4 . M . 101 ' /.

Bayern , »Obligat . M . 101' /,
Drntsch4Reich»anl.M . 101 ' /,,
Preußen4 '/,^ ConsM . 104 ' /,

. 4' /- Lsusol - M . 101 ' !.,
Sachse» 8 °/« Amte M . 80' /,
Wtbg.4 ' /,Ov .78/7SM. 105 ' /,,

. 4 Obl . M . 101» /,,
Oesterreich » Goldreute 81 " /, ,

. »' /.Silberrte . fl. 65 ' ' /, ,

. 4 ' /,PaPierrre . fl. 65' /, ,
« KPapierr.v. 1881 78

Ungarn 6 Goldrente fl. 101
. 4 . fl. 72" /„

Italien 5 Rente Fr . 87 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /»
Rußland 5Obl .v .1362 ^ 83 '/,

. 5Obl ., .187? M . 87 ' /,
, Lll. Orientanl .BR . 54" /„
„ 4 « rms . v . ,8Nl' N , 68 "/,°

Schweb. 4 in Mt . 99
8van .1' /.« llSlR »t . Piast . 26 ' ,,
Dchw .4' /-Bern .v.1877F. 102 ' /,

. 4«/,Bern1880S . SS ' ).
R .-« mer.4 ' /-C .Pr.18S1D. 111 ' /,
R .-» mer.4L .pr .1S07.D . 117 ' /,

« a«k. Aktien .
4'/,DentscheR.-Bank M . 146' /,
4 Badische Bank Thlr . 117 ' /,
L BaSler Bankverein Fr . 129 '/,
4 Darmftädter Bank fl. 148' /,
4 DiSc.-Kounnaud. Thlr . 186
SFrmckf .BauIvereiuThlr . 100 ' /,,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 247 ' /,
5Rhem .KreditbankThlr . 109 ' /,
5 D . Effekt - u .Wechsel-Bk .

40 ' /« einbezahlt Thlr . 130 '/,
Eisenbahn -Aktie » .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 52 ' /»
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 96 '/,
4Meckl .Friedr .-Fran,M . 178
5 /, Oberschles .-St .Thlr . 242 ' /,
»' «. Mälz . Marbabn fl. 124' /,

ZVra «kfrrrter Surfe vom 18. Januar 1883 .
4 Pfälz . Nordbahn fl. 96 ' /.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 171 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /«
8'^ Thürma . Int . A. Thlr . 213' ,',
v Böhm. West-Bahn fl. 240' /,
L Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 250' /,
L Oest-Frauz -St .-Bahn fl. 277 ' /.
5 Oest. Süd -Lombard fl. 115 ' /.
S Oest. Nordwest st. 165' /,
S . . l -it . S . fl. 180 ' /.
5 Rudolf fl. 139 °/.« isendahn -VrioritSte».
4 Heff. L«dw .-B . M . SS' ,
» Pfälz . Ludw .-B . M . 100 '/,
8 Elisabeth-Gisela st. 85' /,
5 , Liuz-Budw .fl . 86
k Frmy -Josef v. 1867 fl. 85°/,
4' /rGaUC .-L«d .I .-lV.E .» . 85
8 MUr . Srenz -Baba st. 69 ' /.
8 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 104
8 Oest. Nordw. lüt . fl. 86' /,
8 O -st. Nordw . I-it 8 fl. 85' /.

8 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !—lllSer .Fr .
4 Schweiz. Central
L Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio .L .
5 dto. !—Vlll L . Fr .
3 Livor, lut. 0, vlu . l>2»
8 ToSca». Central Fr .

4 ' /,RH. VYP..Br.-Mbr .
S . 30- 32.

4 dto .
hPreuß .Eeut .-Bod .- Sred .

verl. ä 110 M . 111 ' /,
4100 M . SS' /.

8 Rllff. Bod .-Tred . S R .
4 ' /, Güd -B - d .-Er .^ öfdb. 100

VekzinSliche Äoose.
8' /,Eöl ». Müld .Tblr .100 126 ' /,
4 Bayrische . 100 134 ' /,
4 Badische . 100 131 ' -,

84'/,
103 ' /.

94
101

57 ' /..
105 ' /,

76
55' /,
89' /.

98°/.

4 dto . .
4' /»Oest .B .-Erd .

dard white loeo 7.M. per Febr . 7.45 , per März 7.60 , per April
^ 5 , per Aug.-Dez . 8 .45. Ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (mcht verzollt) 56.

per März -April W.- , per Mai -Aua . 34 .20. - Spiritus per Jan .
52 —, per Mai -Aug . 54 .50. — Zucker, weißer » disp . Nr . 3,
per Jan . 59 .60, per Mai -Aug. 62.10 . — Mehl . 9 Marken , per
Jan . 57 .—. per Febr . 57 .10, per März .-April 57 .30, per März -
Jum 57 .70. — Weizen per Jan . 26 .10 , per Febr . 26 . —, per
März . -Aprrl 26 .20 , Per März -Juni 26 .50. — Roggen per Jan .
16.20, per Febr . 16 .50, per März -April 16 .70, per März -Jnni
17 .20. — Wetter : bedeckt.

Stimmung : Ruhig . Rafstüirt . Type weiß , diSP. 19 ' /«
_ New - Aork , 17 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Bork 7 ' /- . dto . m Philadelphia 7' /, . Mehl 4.35 , Rother Winter -
weizen 1-1»' /, » Ma ^ (old mixed) 70' /, . Havanna - Zucker 6 ' /„
Kaffee . Rio good fair 8 , Schmal , (Wilcox) 11 ' /. . Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 7.

Banmwoll -Zufuhr 28.000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B . dto. nach dem Coutiuent 10,000 B .

ma » » « i
« wt - « . r »«llor -

4Meio .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger , 40
» Oesterr . v. 1884 fl. 280
5 . V. 1860 , 800
4 Raab -Grazer Thlr . 100
U«»erzi«»ncheLoofepr .Stück .
Badffche fl. 38-Loose 234.80
Brauusch« . Thlr . SO-Loose 98 .60
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 319 .80
Oester . Kreditloosest. 100

116 ' /.
121'/,
112'/.
120 '/,

92 ' /,

«« >» --- Si»i. i .

von 1888

AoSdacher fl. ?-Loose
AuqSburger fl. 7-8oose
Freiburger Fr . 18-Loose
Mailänder Ar . 10-Loose
Meiniugerst . 7-8oose
Vch » ed . Thlr . 10-8oofe

G Wechsel n«d Sorte « .
kurz Kr . 100 80.75

-ieu km» fl. 100 169 .80
» mperdam kurzfl .100 168 .40
Loiwav knr» I M . St . 20 .36

e fl.100 219 .80
33 .40
27 .10
28.—

27 ^30
59 .50

Dukaten
Dollars in Sold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial »
Sovereigns

9.58—63
4-16—20

16 .14—17
16.67—72

>.27—32
Gtädte-Obltgat1o«e» , »nb

Judustrie-Aktie«.
4 KarlSruherObl .v .187S 100
4' /, Mannheimer Obl . 100
4' /, Pforzheimer , 101 ' /«
4' /, Baden -Baden , —
4'ü Heidelberg Obligat . —
4 Frewurg Obligat . 100 ' /,
4 Konstamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschiuenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 126 ' /,
z«/,Deutsch.Phön . 20°/« E ». 173
4 Rh . Hypoth.-Bank50 °/,

bez. Thl .
ReichsbankDiscont
Frarckf . Bank . DiScout
Tendenz : sehr fest .

4°/,
5' /,

Preise der Woche vom 7 . bis 14 . Januar 1883 . (Mitgethellt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr - 1 Pfund L Liter 4 Ster 1 Zentner
*6. *6. *6- s s 4 4 4 Ä 4 4 4 4

Konstanz . 10. — 9 — 8 . — 9 . — 6 . - Konstanz . . 230 310 150 24 17 15 68 60 55 65 75 70 125 80 30 90 40.— 30.— 160 140 150 135
Ueberlingen 873 9. 12 7. 48 6. 41 6 . 28 Ueberlingen. 160300 158 24 16 14 60 55 50 50 50 52 105 80 28 120 36 — 24 — — — —
Pfullendorf 853 9 37 7 . 50 6 . 52 5- 50 Villingen . . — 300 130 24 18 15 68 60 60 54 — 60 100 80 28 90 24 .— 18.40 115 125 100 130
Meßkirch . 8. 75 5. 52 Waldshut . — — 180 22 18 15 60 60 — 56 «0 60 90 80 28 80 30 — 16— — — — —
Stockach . . 8 . 75 ! 9 02 7. 22 - - 5. 86 Lörrach . . . — — 140 24 18 14 65 60 40 50 65 65 110 90 28 80 - - - 160 160 160 160
Radolfzell 9 . 20 8 . 92 7 . 17 6 . 20 6. 12 Müllheim . . — — 130 22 15 13 u . 14 66 60 — 50 60 60 105 75 26 84 40— 18 — 160 140 120 110
Hilzmaen . 921 _ 6 . 78 — - Freiburg . . 210320 130 25 16 13 u . 14 68 60 — 50 66 70 100 80 26 76 34— 26— 140 120 130 105
KiÜmgen . 9. 33 - 6 . 07 Ettenheim . . 170350 130 22 14 12s u. 14 — 56 56 50 60 56 95 65 30 80 35— 22— 125 115 120 90
Bonndorf . 10. 70 — _ Lahr . . . . 200 — 140 22 15 12° 65 56 56 56 50 58 95 80 26 85 36— 22 — — 100 100 95
Müllheim . 9 . 50 7 - 50 6 . 50 6. 50 Offenbar » . 210380 130 24 18 13 66 60 55 50 50 60 105 80 28 85 38— 26 .— 130 100 120 100
Freiburg . 9 . 65 _ _ 8 . 64 6 50 7. 50 Baden . . . 220350 115 30 20 14 u- 15 68 65 50 58 80 65 110 90 30 80 38— — - 150 115 135 —
Höflingen . — _ — — Rastatt . . . 220380 100 26 18 13 g u. 14 74 60 — 55 70 66 100 80 24 70 38— 24 — 130 95 112 90
Endingen . 9 . 37 _ _ 8 . — 6 75 — Karlsruhe . 225350 100 28 20 11 , n - 14 72 60 — 51 70 68 120 80 24 95 34 .75 24 75 120 85 106 75
Ettenheim 10. — — 7. 40 7 — 6 25 Durlach . . — 350 100 25 15 13 s 66 56 — 55 — «5 115 75 26 90 50— 40— 120 80 88 68
Lahr . . . 10. 52 _ _ 6- 81 7. - Pforzheim . — — 120 25 — 14 68 60 — 60 61 60 120 75 28 90 34— 26— 120 110 105 95
Ösfenbnrg 10. 15 !- 8 — 770 7. - Bruchsal . . 260360 110 22 16 14 63 60 — 60 70 61 105 75 25 80 52 .— 32 — 110 90 100 85
Rastatt . . 983 _ 7. 77 6. 92 6. 89 Mannheim . 290390 167 21 18 12 ° il- 15 70 66 66 65 75 70 110 80 29 90 43 —34. - 95 65 — —
Durlach . 9- 95 _ — Heidelberg . — 330 130 23 16 13 ° u. 15 70 60 — 60 70 65 110 70 24 80 43 .70 — - 110 75 — —
Mannheim 11 . - 8 35 — 6 . 95 Mosbach . . — 240 133 20 14 12 ° u . 14 — 60 — 60 — 60 100 60 24 90 30— — 130 100 130 100
Mosbach . 9 . 75 9 25 7 . 50 6. 50 576 Wertheim . . — — 83 19 13 11 — 55 40 50 55 60 90 65 24 90 32 — 20 — 130 110 125 110
WeNheim . 5 . 70 Schaffhausen — — 133 — — 14 64 56 — 66 62 60 92 80 — — - .- — — — — —
Basel . . . — — — - - - - Basel . . . . — — — — — - - — — — — — — —z- - —. — — — —
Straßburg 11. 35 — 8 — 9. 07 7. 20 Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

T .601 . 1 . Nr . 960 . Mannheim .
>er Handelsmann Moses Löb Hirsch
i Heppenheim, vertreten durch Recht- -
iwalt 0r . Staadecker hier , klagt gegen
m Landwirth Friedrich Keßler II .
ad dessen Ehefrau , Elisabeth« , geborne
eipf, von Unterlaudenbach, zur Zeit in
merika , aus Liegenschaftskauf der Be -
agten und Cession der KaufschillingS-
irderung Seitens der Verkäufer Phi¬
lip Leipf Eheleute in Unterlaudenbach
i de» Kläger , mit dem Anträge , die
--klagten für schuldig zu erklären , an
n Kläger a. 324 Mk . 19 Pf . nebst
"/« Zinsen vom 28. August 1882 , d.
5 M . 80 Pf . nebst 5 »/, Zinsen vom
lagzustellungstage , o . 343 M . 33 Pf .
:bst 5 °/o Zinsen vom 1 . Januar 1883
il zn bezablen , und ladet die Beklagten
:r mündlichen Verhandlung desRechts -
ceils vor die III . Civilkammer deS
iroßh. Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 10. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr , .

it der Aufforderung , eine» bei dem
-dachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
t bestellen .

Mannheim, den 15. Januar 1883 .
I)r . Dührenheimer ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

L .600 . 1 . Nr . 1016 . Mannheim ,
e Darleihkasse Mannheim , Ser¬
ien durch Rechtsanwalt Selb in
annheim, klagt gegen den Kaufmann
gust Happel und Maria Happel
ittwe zu Mannheim , auS Darlehen
! A . Happel vom 30. März 1880 auf
ickzahlung des Restes desselben, mit
a Anträge , die Beklagten sammtver-
dlich haftbar zur Zahlung von 359 M .
Pf . nebst 5 '7o Zins vom 30 . März
!2 zu verurtheilen, und ladet die Be¬
dien zur mündlichen Verhandlung deS

Rechtsstreits vor die I . Civilkammerdes
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 18. April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den August Happel wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht -

Mannheim , den 16 . Januar 1883.
Reis ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
T .587 . 1 . Nr . 444 . Breisach . Der

Kaufmann und Bürgermeister Franz
Pfeiffer von Bmkheim kaufte unterm
3 . d . MtS . von Fridolin Schies alt
Eheleuten von da nachverzeichnete 8
Grundstücke , bezüglich welcher es an
den erforderlichen Einträgen von Eigen-
thums - oder Erwerbstiteln fehlt. Er
hat daher daS Aufgebot beantragt . —
Die Grundstücke sind : 1. Lagerbuch Nr .
1547 . 9 Ar Acker in der Menzlach,
neben Emil Schreiber u . Franz Geiser
alt Erbe» . 2. Lgb . Nr . 1605 . 13 Ar
50 Meter Acker im Bigärtle — Ge¬
wann Schloßgarten — neben Augustin
Jäger Wittwe u . Emanuel Gschwender .
3. Lgb . Nr . 1083. 11 Ar 25 M . Acker
in der Großherrenau, neben Alois Ber -
cher's Erben und Ferdinand Schreiber,
Wagner . 4. Lgb . Nr . 2096/97 . 2 Ar
25 Meter Reben und Grasrain in der
Reute , neben Marx Thoma und Weg.
5 . Lagb. Nr . 2108/9 . 1 Ar 50 Meter
Reben und GraSrain allda, neb . Pan¬
krar Baumann jg . und Hermann Bei¬
cher und Cons. 6 . Lgb . Nr . 3581/82 .
6 Ar 75 Meter Reben im untere»
Haslen , Gewann Esploch , neb . Franz
Friedrich n . Franz Geiser, Schuhmacher
von Sasbach . 7 . Lagb . Nr . 3264/25 .
2 Ar 25 Meter Reben, nunmehr Acker ,
im Haslen , neben Josef Anton Probst
Erben u- Serafin Baumann . 8. Lgb .
Nr . 3879/80 . 6 Ar Reben im Haslen ,
neben Maria Anna Reichenbach u - d

Amalie Sichler , Hintere Hälfte , AlleS
auf Gemarkung Burkheim. — Es wer¬
den alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS- oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf
Freitag den 9 . März 1833 , Vor¬
mittags 8 Uhr , bestimmten Aufge-
botstermine anher gellend zu machen ,
ansonst die nicht angemeldeten An¬
sprüche auf Antrag für erloschen erklärt
würden. Breisach, den 11, Jan . 1883 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Weiser .

»oulmSverfahrru .
T .593 . Nr . 626 . Konstanz . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Jakob
Kreidolf , Inhabers der Firma Krei-
dolf - Herzog in Konstanz , wird heute
am 17. Januar 1883 , Nachmittags 5
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . -

Herr GeschäftSagent Friedrich Schild¬
knecht in Konstanz wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderuugeu sind bis zum
7 . Februar 188» bei dem Gericht au-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendcu Falls über dir
m 8 120 der Konkursorduung bezeich -
ueten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldetenForderungen auf
Mittwoch den 14 . Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte iu Kon¬
stanz Termin auderaumt .

AllenPersonen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt . von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in

Anspruch nehme «, dem Konkursverwal
ter bis zum 3. Februar 1883 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber:

Burger .
BermSgeusabsoadermtgen .

T .5S7. Nr . 609 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Johann Ramsperger ,
Franziska , geb . Hellstern von Neu-
brunn , vertreten durch Rechtsanwalt
Riggler in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage ans Vermögens¬
absonderung erhoben . Zur miindlicheo
Verhandlung ist vor Gr . Landgerichte
Konstanz — Civilkammer H — Termin
auf
Donnerstag de « 15. März d . I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt , was zur Kenutnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 15. Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

T .596. Nr . 611 . Konstanz . Die
Ehefrau de» Felix Keller , Helene ,
geb . Guirs von Emmingen ab Eqg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Marquier
in Konstanz» hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögcusabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer l — Termin auf

Dienstag den 6 . März d . I .,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt, was zur Kenutnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, de« 16 . Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts :
Nothweiler .

T .595 . Nr . 612/613 . Konstanz .Die Ehefrau des Johann Ehrenbach ,Maria , geborne Weber von Böhringen,vertreten durch Rechtüanwalt Marquier
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vcrmögensabsouderung

erhoben . Zur 'mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer I — Termin auf

Dienstag den 6 . März d . I . ,
Vormittags 8' /r Uhr ,

bestimmt , waS zur Kenutnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, de» 15. Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts :
Nothweiler .
Entmündigung.

T .586 . Nr . 233 . Brette ».
Die Entmündigung der

Margaretha Jenner von
Gochsheim betreffend .

Die ledige, 21 Jahre alte Marga¬
retha Jenner von Gochsheim ist durch
richterlichen Beschluß vom 6 . Dezember
1882, Nr . 9718 , wegen Gemüthsschwäche
entmündigt worden ; der Landwirth Frie¬
drich Jenner von da wurde hierauf
als ihr Vormund aufgestellt.

Brette », den 16. Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Artopöus .
Zwangsversteigerung.

S .58«. Sinsheim .
Steigerungs-
Ankündigung.

I « Folge richterlicher Verfügung
werden dem ledigen Martin Schwei -
kert in Ehrstädt am

Dienstag dem 6 . Februar 1883 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause Ehrstädt
untenverzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigeuthum versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird.

Gemarkung Ehrstädt .
1. 5 Viertel 28 Rth . Acker in

5 Abtheilungen, Anschlag 740 *6-
2 . 47 Rth . Wiesen , Anschlag 120 „
3 . 11 Rth . Krantgarlen , An-

schlag . . . 25 „
Hievon erhält der an unbekannten

Orten sich aufhallende Schuldner mit
dem Bemerken Nachricht, daß die Ver¬
steigerung gegen Baarzahlung erfolge,
wenn er nicht von dem betreibenden
Gläubiger oder dem Richter Zahlungs¬
termine erwirke und sich längstens acht
Tage vor der Versteigerung bei dem
Bollstreckungsbeamtenschriftlich hierüber
ausweise, und daß er einen Bevoll¬
mächtigten aufzustellen habe , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen mit
der Wirkung, als wenn sie der Parthie
eröffnet wären , an die BcrkündungS-
tafel angeschlagen würden.

Schuldner wird endlich auf die Be¬
stimmung des L.R .S . 2204 a . aufmerk-
kam aemacbt.

Sinsheim » den 7. Januar 1883 .
Großh . Notar
I . Weber .

S .594 . Karlsruhe .
Fahrnißversteigerung.

Im Vollstreckungswege werden auS
der Gautmaffe der Firma Joseph
Kaufmann und Söhne in Karls¬
ruhe am

Montag dem 22. d . M . ,
Morgens 9 Uhr, im Hause Nr . 41 der
Spitalstraße dahier gegen sofortige
Baarzahluua versteigert:

1 Kaffeuschrauk , 78 Sack Acker-
bohuen , 130 Sack Mais (10,000Ko.)
uud circa 1000 Kilo Kernen.

Karlsruhe , den 18. Januar 1883.
l Hügle , Gerichtsvollzieher.

Druck « ud Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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